
Informationen für FlüchtlingsbetreuerInnen,
SozialarbeiterInnen und MitarbeiterInnen in der Flüchtlingsarbeit

Wir bieten geflüchteten Menschen ehrenamtlich eine homöopathische Therapie an.

Weil Sie mit geflüchteten Menschen beruflich oder ehrenamtlich zu tun haben und mit dem Thema
Gesundheit befasst sind, möchten wir Sie über unser Projekt informieren.

Die  durch die ÄrztInnen und HeilpraktikerInnen von HOG und HiA  durchgeführten Behandlungen setzen als 
ganzheitliche Therapie bei den aktuellen Beschwerden an, gleich ob sie körperlicher oder seelischer Art sind, akut 
oder chronisch. Das können sein: Albträume, ADHS, Bronchitis, Bettnässen, Blasenentzündung, Hauterkrankungen, 
Migräne, Magenbeschwerden, posttraumatische Belastungsstörungen, Regelschmerzen, Schlafstörungen, akute 
oder wiederkehrende Infekte uvm.

Die HomöopathInnen, besonders geschult für die Behandlung von Traumata, erfassen die Gesamtsituation 
der Geflüchteten in einem ausführlichen Anamnesegespräch, bei Bedarf auch mit Unterstützung durch 
ÜbersetzerInnen. Je nach den örtlichen Gegebenheiten findet das therapeutische Gespräch und die Behandlung 
in den Homöopathie-Praxen oder direkt in den Räumen von Flüchtlingsheimen, Beratungsstellen oder 
Ortsteilzentren statt. Das Angebot ist kostenfrei, die Dolmetscher werden aus Spendengeldern bezahlt.

Sie können diese Information gerne weitergeben, damit Geflüchtete in Ihrer Region von diesem Angebot 
erfahren und profitieren können. Vielen Dank!

Mehr Informationen unter: homoeopathenohnegrenzen.de | homoeopathie-in-aktion.de

Ansprechpartner in Ihrer Region:

Wir 
helfen

Leitung des Flüchtlingsprojektes :   Dr. med. Maria Möller     Tel. 0171 - 4831238    maria.moe@web.de


